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Herren Bezirksklasse D Gruppe 6 München-Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte)

TSV Hofolding IV : TSV Neubiberg-Ottobrunn VI 
Donnerstag, 10.11.2022, 20:30 Uhr

Späth macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam des TSV Hofolding IV, als Johannes
Späth das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV
Neubiberg-Ottobrunn VI sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 6
München-Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) musste der Gastverein in seinem 6. Saisonspiel
in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Zellhöfer und Späth, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 105 Minuten war das Spiel
beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Zellhöfer / Späth überzeugten im Doppel gegen Hurler / Heuberger,
das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Scheller / Kauntz konnten im Spiel gegen Pavlosyuk /
Ambekar einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Lange mit Mikhail Pavlosyuk kämpfen musste Wolfgang Zellhöfer in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Herbert Scheller anschließend gegen
Richard Hurler. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Johannes Späth bei seinem 3:1 gegen
Peter Heuberger doch überlegen. Einen sicheren Punkt für sein Team holte danach Volker Kauntz
beim 11:7, 11:5, 11:5 gegen Abhijit Ambekar. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0.
Nicht einen Satzgewinn überließ Wolfgang Zellhöfer seinem Gegner Richard Hurler beim
überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Mikhail Pavlosyuk musste Herbert Scheller Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Auf verlorenem Posten stand Johannes Späth in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Abhijit Ambekar, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück
und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Späth endete. Die beiden Teams verließen mit
einem 8:1-Erfolg für den TSV Hofolding IV die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TSV Hofolding IV in der Saison nun 3 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 14.11.2022 gegen den TSV
Turnerbund München IV an. Für den TSV Neubiberg-Ottobrunn VI steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen SV-DJK Taufkirchen VII am 21.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:6
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Hofolding IV

Doppel: Zellhöfer / Späth 1:0, Scheller / Kauntz 1:0 
Einzel: W. Zellhöfer 2:0, H. Scheller 1:1, J. Späth 2:0, V. Kauntz 1:0 

 TSV Neubiberg-Ottobrunn VI
Doppel: Hurler / Heuberger 0:1, Pavlosyuk / Ambekar 0:1 
Einzel: R. Hurler 0:2, M. Pavlosyuk 1:1, A. Ambekar 0:2, P. Heuberger 0:1
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